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Republikaner.

William M. Brown.

Sekrelär der Inneren Ängeleg,»heilen,

Isaar B Brown

R.präsenlaitt m ss ».

Zweiter Distiikt,

Dritter D'ftrik',

Ripräsentant in der.Dineral.Assemb!v,
Vierter Distrikt.

P. A Phllbin
Wa lengeiilbii Richter.

Demokraten

Li«ul«nanl»Bouvernör,

Sekretär der Inneren Angelegenheiien.
Lame» Rolan

Elfter Distrikt

Repräsenlani in der General-Affemdl»,
Zweiter Distriki,

Krederick Phillip»

Repräsenlani in der General Assemdly,
Driller Dlstiikt,
William P Litt«

Repräsentant in der General.Assembly,

Vierter T»st >lt.

Blitor Bursche!.
MineN'Jnlpeklor,

Patrick I Moore

Prohibitionisten-

Lieutenant G'uverndr,

Sekretär der Inneren Sngelegenheilen,

Millon S Marqni«.

RiprStinlanl im Kongreß,

Senalor in der General Ässembly.

Repräsentant in der Gene>al»Ass mdlp,
Elster Distrikt,

Repräsentant in der General-Assembly.
Dritter Distrikt,

Repräsentant in der General.Zlssewbly,

Viert« Distriki.
Merritt O Abbey

Waisengenchtt-Richter,
Eha« E Bradbnry.

Socialist Labor.

Sekretär der Inneren Angelegenheiten,

Repräsentant in der General AssembltO
Eister Dist'ikl,

John Bursche!
Repräsentant in der General Asseinbl»,

Vierler Distrikt,

Socialist.
GouvernSr,

I,W. Slayion.

Lieulenanl-GouvernSr,

Eharle« E Lamb

Repräsentant in der General Assembly,

Vierter Distrik»,
William Maihew«

Citizens.

Anti-Machine.

P K Calpin.

Elster Distrckl,

Repräsentant in der General ilssemblp.

Zweiter Distrikt,
Krederick Phillip».

R Präsentant in der G neral Assembtl?,
Dritter Distrikt,
William P, Litt«.

Repräsentant in d«r General Assembly,

Vierler Distrikt,
P, Z While.

Waisengerichls-Richter,
M K Sand».

Minen Inspektor,

Ballot Reform.

Repräsentant in der General.Asseinbly,

Zweiter Distrikt,

Repräsentant in der General-Assembly,
Driller Distrikt,

Aichbald Borough Distrikte.

Mile». inbesagtem Distrik»

Benlon Township D'stnkte.

Biakely Borough Distritle.

an Blakeli» Straße. in besagter Ward.

Sarbondale Township Distrikte.

RordostDistrikt?Au dem Ro 4 öffenllicheii

Carbondale City Distrikte.
I Ward. I An den, Hanse von B

Hotel, Ro z» Main Straße, in besagter

Wa'rd"'

Distrikt.
äliston Township Dist >kl,

Eovinglon Townibip Distrikt,

Dallon Borough Distrikt.

Dickson ZilpBorough Distrikte.

Kenter, Hinleribeil der l!ol Ecke lefferso» Ave-

Elinhurst Borough Distrikt,

Fell Township Distrikte.

Glenburn Borough D strikt,

Gouldsboro Borough Distrikt.

Greenfield Totvnlhip Distiikt.

Jefferson Townsbip Distrikt.

Lackawann» Townlhip Distrikte.

La Plume Borough Distrikt.

Lehigh Township Distrikt.

> Madison Township Distrikt.

Mopfield Borough Distrikt«,

' Moosic Borough Distrikt«.

Elroße
2 Ward?lii T. » Atkinson « Erdgeschoß,

Newton Township Distrikt.

shil-
North Abington Township Dist ikt,

Otd Forge Borough Distrikte.

Olyphant Borough Distrikte.

Ward. I Distritl-Au dem Hause von A A

Ransom Township Distrikte,

I Distrikt-An der Halle der Echo liornel

Roaring Brook Township Distrikt.

Scolt Township Distrikt.

Scranlon Cily Distrikle.
I Ward, 1 Distrikt?Am Bristol House. in be-

sagter Ward

Colli»». 1027 West Market Straße, in besagter
Ward

7 Ward. 2 Distrikt?An dein Hause von John
Ward"""'

g Ward, l Distriki Au bewegliche»

>7l- >n 1.i.,j,i.r

14 Ward, l Distrikt?An dem Hause von Zho>
j4 Ward, 2 Distriki?Aii dem Hole! von Phi-

Ward

> Diftriki?An dem Kellow« Be-

Z Distriki?An einer Bilde Ecke

t?An dem Hause von lo-

von Beck 522 Meadow Aveniie. in be-

-2V Ward. I^Distriki? An dem Hause von P

2U 2 Distriki?Ai> dein Haiise voii

M Ward, z Distrikt?Aii dem Hanse von R

"21 Ward. 2 Distrikt?An dem Hause voii Ann

Soulh Adinglon Distrikte,

l Distrikt?Aii der Halle von M S Frace.

.! Distrikt?An dem Hause von Z W Leach.

Spring Brook Township Distrikt.
dem m b-iagleiN lomn-

Taylor Borough Distrikte.

einer leeren Lol de« Willimn P. Griffiih». a»

Throop Borough Distrikt.

An dem Hotel de» Peter Biitler. i» besaglem

Waverly Borough Distrikt.

West Abington Distrikt.

Distrikt 'o>H. II llapwel i» besag

> Winton Borough Distrikte.

der Gesetzgebung, betitelt..Eine Akle in Betreff
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CH«S. H. Schabt, Scheriff,
Scheriff « Office, Seranto», Pa .

den 2S. Oktober ISO 2.

Zl e u k a l e d o I» i e n.

Wie England es einst in Australien

der rasirt wird, und daß eine Dame
ihm das Bett macht, die vielleicht ihren
Kindern die Kehle abgeschnitten hat.
ES ist in der That Mode in Neukaledo-

geringste Möglichkeit deS Entkoni-

Thatsache ist, daß weniger Diszipli-
narvergehen von den schweren Verbre-

humane, sie werden gut ernährt und
out gekleidet. Das Ziel ist mehr auf
ihre Besserung, als auf ihr« Peinigung
gerichtet. ES gibt keine Härte und keine
Grausamkeit, bis aus eine Strafform,
die schwarze Zelle. Ein Reisendtr hatte
Gelegenheit, eine solche Folterkammer
im Innern zu sehen, und «r schildert
sie wie folgt: ?Aus einem Winkel kam
eine menschliche Gestalt gekrochen, die

In daS ungewohnte Licht schaute. Der
Mann war schon drei Jahre in dieser
fürchterlichen Höhle, die nahezu 10 Fuß
lang und halb so breit war. Ich gab
ihm «in Fest in Gestalt von Sonnen-
schein und freier Luft, als ich a»f
einige Minuten seine Stelle einnahm.
Nach den ersten zwei oder dr«i Minuten
dehnten sich die späteren zu Stunden
aus. Ich verlor vollständig das Be-
wußtsein des Sehens. Ich war so
blind, als sei ich ohne Augen geboren
worden. Die schwarze Dunkelheit
schien sich auf mich herabzusinken wie
ein greifbarer Gegenstand. Als die
doppelte Thür wieder geöffnet wurde,
drang das Licht in meine Augen wie
Dolche. Der Bewohner der Zelle hatte
eine Liste von Schändlichkeiten auf dem

bedauern, als er tn diesen lebenden Tod
von Dunkelheit und Schweigen zurück-
kehrte." Diese entsetzliche Maschine
zum geistigen Morde war das Ergeb-
niß der sentimentalen Anwandlungen

einiger französischer Deputtrten, welche
die Anwendung der Peitsche als Diszi-
plinarmittel im Gefängnisse als brutal
bezeichneten.

Die schweren Verbrecher auf Neuka-
ledvnien können, wenn sie sich gut füh-
ren, auS dem Gefängnisse entlassen
werden, mit dem Rechte, Landeigen-
thum zu erwerben, Handel zu treiben
und zu Heirathen, Die Ackerbaustadt
Burail befindet sich fast ganz in den
Händen entlassener Sträflinge, Sie
haben dort ein von Mördern, Dieben
und Einbrechern geleitetes Magazin.wo
sie ihren Bedarf einkaufen. Aber bei
den monatlichen Kassenrevisionen
stimmt alles bis auf den Centime.

Ueber die Lage der Kolonie im All-
gemeinen kann ma« sein Urtheil dahin
zusammenfassen, daß die freie Besied-
wng des Landes infolge der Schwäche
des französischen StistemS leinen Er-
folg gehabt hat. Wenn der Franzose,
sei er Landwirth oder Handwerker,

seine Heimath verläßt m>d sich zu einer
der überseeischen französischen Besitzun-
gen wendet, so hat er dort einen Beain^
einen hinter sich, damit er nicht von der
Linie abweiche, die ihm die Weisheit

französische Strafkolonie und ein
wirthschaftliches Anhängsel Austra-
liens, von dem die Zukunft des Landes
mehr abhängig ist, als von dem fernen

MMriöltr Sirbstlihl.

Großes Aufsehen erregte kürzlich in
Paris die Nachricht, daß auS den Kel-
lern der Bank von Frankreich die
Summe von 22l>,<XX> Francs (1 Franc
gleich 18.8 Cents) in Gold gestohlen
worden sei. Seit 102 Jahren, d. h.
seit dem Bestehen des Instituts, ist dies

w Brills,'?n^em'sich M
hat, bisher für eine Unmöglichkeit ge-

vorräth« des Staatsschatzes,der Mllnz-

doppelte Gitterthüre abgeschlossen,
führt in die Keller. Die Treppe ist mit
Absicht so schmal angelegt, daß nur eine

barren versicherte Thür den Besucher
auf. Drei Schlösser verschließen sie.

dieser Schlösser hat drei Schlüs-

hinter dieser eine dritte, hinter
endlich eine vierte Thür, jede Thllr mit
drei Schlössern versperrt, den Zutritt.
Riesige Stahlriegel, die nur durch ein

besonderes System zu öffnen
lerräume selbst sind mit Stahlplatten
ausgelegt, Je nach den Werthge^n-
gemünzte Gold- und Silberbarren ru-

hen in riesigen Stahlsptnden. Ge-
münztes Werthmetall ist, nach IIXXI
oder 10,<XX) Francs abgezählt, in
Säckchen von Leder verwahrt, die in
mit zahlreichen Schlössern versehenen
Gitterfchränken aufgestapelt sind.
Schmuck und Edelsteine wiederum lie-
gen in einem Riesensaal, der den Na-
men ?Treibhaus" sührt. Der Raum
ähnelt einem Treibhaus. Die Spinde
sind hier aus mächtigen und starken
Glasplatten gemacht, die durch Stahl-
bänder verbunden sind. Nicht ein
Splitter Holz ist im Saal ,u entdecken.
In anderen Räumen schließlich sind in
Stahlspinden Werthpapiere und Bank-
noten aufgestapelt.

Alle Vorsichtsmaßregeln stnd gegen
die beiden Feinde dieser Schatze getrof-
fen: gegen das Feuer und gegen die
Dieb«. Nicht weniger als 30 Wasser-
reservoire, die insgesammt I<X>,(XX)
Quarts Wasser sassen, sind im Ge-

bäude untergebracht. Eine große Zahl
Feuerwehrleute hat ständigen Dienst.
Da jedoch im Fall« einer Feuersbrunst
das Wasser den Millionen von Werth-
papieren ebenso gefährlich wär«, wi«
das Feuer, ist für die Keller noch ein
eigenes System ersonnen. Mittelst
eines elektrischen Apparates kann man

mit einem Druck riesige Sandreservoir«
öffnen, di« ihren Gesaminttnhalt in
wenigen Minuten derart tn die Keller
ergießen würden, daß diese bis zur
Decke im Sand versinken würden.
Würde auch die ganze Bank bi» aus den
Grund abbrennen, so biteben so die
Keller und ihre Schätz« bewahrt.

Auch vor den Dieben schienen, wie
gesagt, bisher wenigstens di« Keller ge-
schützt, Angenommen schon, «tn Dieb
hätte vermocht, bis in die Kellts einzu-
dringen, so muß er noch imme/«rst an
die Spind« heran. Jedes dieser ist mit
zwei Schlössern versperrt. Zeder
Schlüssel entspricht einer Wortkombi-
nation, Hätt« sich also der Dieb auch
die Schlüssel verschafft, so müßt« «r
doch auch die Losungsworte kenn«n.
Bringt er einen Schlüssel tn's Loch,

ohne die nöthigeKombination zu haben,
so ertönt ein elektrisches Läutewerk, das
gleichzeitig an vier verschied«n«nWacht<
Posten die Meldung bringt, daß ein
Dieb im Keller ist. Und trotzdem ist
das scheinbar Unmöglich« zur Wahrh«it
g«word«n. In einem der Drahtsptnde,
die die Säcke mit Goldstücken lxrgtn,
waren 220,000 Franc« verschwunde».
Der Schranl war mtt etnem Schlüssel
geöffnet worden, denn man sand keine
Spur von Gewalt. Wenn dies Übri-
g«ns d«r «rst« Diebstahl tn den Kellern
der Bank von Frankreich ist, so ist eS

der zweite Diebstahl in der Bank selbst.
Der erst« datirt aus dem Jahre 1837.

Jede Kkeeblüthe enthält
gegen 60 Staubfäden, von Venen jeder
nur eine kaum bestimmbar geringe
Menge Zucker trägt. Die Bienen be-
suchen oft 100solche hinter.

Stocke zurückkehren, und um die
nöthige ?Fracht" zu sammeln, müssen

ihre Zunge also etwa tn SO,<XX>

Die Fischer bleiben im All-

verschont. Unter I(XX> Todesfällen
von Fischern waren nur 108 die Folge
dieser Krankheit, während von 1000
Tuchmachern 301 und von 1000 Buch-
druckern aar 4M daran starben. .<

Die angeblich längst«
Ank« rk « tt« der Welt wird jetzt
in Libanon, Conn.. angefertigt. Sie
wird Über SSM Fuß lang werden und
jedes ihrer Glieder wiegt 9V Pfund.

' i
Bestellt da» ?Wochenblatt".
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